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gewifß vergleichbare, W auch 1e] radikalere Colloqguium Heptaplomeres des Jean
Bodin Dichter und stratter organısıiert sınd dagegen die dogmengeschichtlichen
Abschnıitte der Eıinleitung. Leider storen 1er und uch iın den dokumentarischen Teılen
des Editionswerks zahlreiche Druckfehler, sprachliche Ungeschicklichkeıiten und
orthographische Inkonse eNzen Der Intormationswert des referierenden Regiısters 1St
cehr unausgeglichen. Aus ührliche Angaben wechseln ab mıi1t sehr fragmentarischen und
improvısıert wirkenden Hınweısen. Ausgesprochene Irrtumer, wWwIı1e eLIwa die Behaup-
(ung, da{fß Castellio „eın Geıistlicher in Basel“ BCWESCHL sel, erscheinen allerdings selten.
Der Text des Compendium wird sSOWeıt 1€es beurteilt werden kann sorgtältig wI1e-
dergegeben. Kleine Nachlässı keıten bei Abkürzungen und dgl tallen gelegentlich auf,
ber SIC sınd hne Kenntnıiıs handschriftlichen Originals nıcht kontrollieren und
beeinträchtigen die Lektüre kaum

Irotz einıger Einschränkungen darf InNnan dıe Edition des Compendıum yerıtatıs DrL-
MACUÜAE VO Stanıslaw Lubieniecki: als ine verdienstvolle wissenschaftliche Leistung
bezeichnen. or s hat ıne hne 7 weiftel außerst bedeutungsvolle
kirchengeschichtliche Que erstmals allgemeın zugänglich gemacht un: damıt der W C1-A

Erforschung der Geschichte des polnıschen Sozinıanısmus einen wichtigen Diıenst
erwıesen.

Basel Hans Guggisberg

Rudolt Grulich: Der Beıtrag der böhmischen Länder ZUuU Weltmissıon des
und Jahrhunderts (Veröffentlichungen des Instituts für Kıirchenge-

schichte VO  w Böhmen-—Mähren-—Schlesien e. V., 7 Königstein/Ts. 1981 230 da
geb 48 —
In der VO  $ der ath Theol Fakultät der Universıität Würzburg als Habilitations-

schrift angeNOMMECNCH Arbeit möchte der ert. einer pauschalen Kritik der spanı-
schen Miıssıon der Kolonialzeıt entgegenwirken und zeıgen, dafß D „beıl der conquısta
espiritual des und Jahrhunderts ‚Christentum und Menschenwürde‘“ gingu
(vgl Joseph Höttners gleichnamıges Upus, Trier eıne Intention, die Nac

dem Tıtel nıcht 1st und der der Vt. uch 1n der Durchführung keineswegs
gerecht wiırd, iın der Inan eıne kritische Würdigung der Missionsproblematık der olo-
nıalzeıt vermißt. )es weıteren möchte der Vf unbelastet VO den Auflagen,
denen Wissenschaftt un Forschung ach dem nde des Prager Frühlings leiden, ındem
s1e jeweıls ıhren „antımperialistischen Beıitrag” eıisten ollen, seıne Untersuchung 4UuS-

tühren Dıiese atıve Abgrenzung VO  5 der Forschung 1im kommunistischen Machtbe-
reich ersetizt treı ich nıcht eigene methodische Überlegungen, die sıch nıcht aut Joh

NNCI, daß CS eıne Zäsur 7zwischen der spanisch-Speckers Feststellung beschränken kö
—1 Jahrhunderts 1Dt, beı der relig1öse Moaotıveportugiesischen Kolonialpoltik des

eiıne wichtige Rolle gespielt aben, 99 der spateren Kolonialpolitik, be1 der 1Ur wirt-
schaftliche Interessen im Vordergrund standen“ und dafß generell J>die politischen
Motiıve der Spanıier un!: Portugiesen rel1g1Ös gepragt waren“ Grulıic be CRl ZWAal, w1ıe
andere VOL ıhm, da{fß die conquıista „eıne kulturelle Grofßleistung“ der Kirche WAar, miıt
inweıls auft die Leistungen der Mıssıonare als Forscher, Entdecker, Kartographen,
Hiıstoriographen, Ethnologen, rachforscher, Philologen, Buchdrucker, Architekten,
Kunsthandwerker, Musiker Apotheker, ber weıcht damıt der theologischen
Auseinandersetzung über ontext Methoden der Mıssıon 4Uus. Das, W as in
nNEeCUEICHN lateinamerıkanischen Forschung der spanische, bzw iıberische Mess1anısmus

neuer«ec Lıteratur NUur ın dem Maifße her-genannt wird, bleibt unerortert, w1e überhau
ANSCZOSCH wird, w1e s$1e nıcht problemgeschi tliıch angelegt 1st, sondern rein hıistorisch
deskriptiv. Daraus AIl  - 888101 eıne methodische PrämıSS5C des Vt. eruleren: Er möchte
ottenbar einerseılts der Linıe eines positivistischen Geschichtsverständnisses rein
historisch arbeıten, andererseıts ber ınn und 1el1 der Mıssıon nıcht hinterfragen, viel-
mehr scheint diesbezüglich der 7Zweck die Mittel heiligen. Obgleich Grulich die Mıs-
sS10N in Lateinamerika, Afrika und Asıen 1mM Zusammenhang mıit der Beteiligung böhmıi-
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scher Mıssıonare erortert, stellt keinerlei vergleichende Überlegungen ZUr theologı-
schen Legıtimität vo Mıssıon 1mM imperilalıstischen ontext (Lateinamerıika) un unab-
hängig davon Asıen) Da ausgerechnet eın Franziskaner, Jakob Rıma:  5: 1739 1n
eiıner Audıenz bel Kaıser arl VI milıtärisches Eıingreiten ın Athiopıen empfahl,
dort der katholischen Mıssıon Zu Ertfolg verhelfen, wiırd kommentarlos erwähnt
keın Wort VO  3 der ganz andersartıgen Haltung Franz VO  - Assısıs, der 1219 die Kreuz-
rıtter VO Angriff autf Damıette vergeblich abzuhalten versuchte. Ebensowenig WI1€ das
Missionsverständnıis der Böhmen und iıhrer Zeıtgenossen wird deren Kırchenbegritt krı-
tisch beleuchtet. So scheıint sıch der Vt miıt tolgenden Außerungen Lemmens
(Geschichte der Franzıskanermissionen, Münster die zıtlıert, iıdentitiziıeren:
Es ving bei der Athiopienmissıon darum, „diıe Herde Christi vermehren“ und „das
1M Monophysıtismus erstarrie and miıt dem Lebensbaume der katholischen Kırche
wıeder vereinıgen”.

Was die thematische Abgrenzung anbelangt, beschränkt sıch Grulich bel den
„Böhmen“ auf die 1n den historischen Ländern der böhmischen Krone geborenen Mıs-
s1ıonare, Iso aut das Königreich Böhmen, die Mark rafschaft Mähren, teilweiser
Miteinbeziehung der 1n dem bıs 1754 azu gehören Herzo tum Schlesien Beheima-

Dıie zeıtliıche Eıngrenzung auft das und Jh Crgl siıch daraus, dafß „dıe
Wırren VO Hussıtıiısmus und der Reformation Böhmen der katholischen Kıirche
zunächst entfremdet“ haben, ‚dafß 1n dieser Zeıt keın Boden für Miss:onsberute VOT-
handen“ bzw. nıemand 1n Böhmen entbehrlich W al Weıter wıiıll Grulich seın Thema auf
„Heiden- un: Mohamedanermissıion“ eingrenzen, obgleic. ann doch die Ko ten-
1ssıon miteinbezieht! Die eigene Forschungsleistung des Vt. besteht vornehmlıch ın
der Durchsicht des Quellenmaterıals, das noch separat verötftentlichen will; wI1e
sıch iıhm 1n erster Linıe 1ın den Ordensarchiven iın Rom, dem Archiv der Congregatıo de
Propagande Fıde und 1m Fuggerarchiv darbot. Der missıonarische Beıtrag der Böhmen
wırd abgesehen einıgen Randnotizen den Theatıinern, Karmelitern und Servıten
festgemacht den Jesuıten und Franziskanern, bei denen ıhr Anteıl orößten 1St.
Regional steht be] den Jesuiten Lateinamerika 1m Vordergrund, anscheinen:
keine böhmischen Franziskaner gegeben hat. Deren Missionstelder lagen 1mM Vorderen
Orıent, 1n Athiopıen un! Chıiına. Auszüge aus Missionarsbriefen vermuiıtteln interessante
Einblicke in dıe Arbeit auf einzelnen Missionsfeldern und 1n die Vıten besonders her-
ausragender Gestalten WI1€e eLWwWa der Jesuıten Samuel Frıitz, des bekannten Mıssıonars
und Forschers der Amazonasregıon, der Georg ose Kamel, des Pharmazeuten und
Mıssıons
VO Hum

othekers der Philıppinen, den seiıne Bıographen Gicklhorn mıt Alexander
oldt vergleichen. Man erfährt wıssenswerte Einzelheiten aus den jesuıtischen

Reduktionen der ber den Rıtenstreıt in der Asıenmissıon. ber die Eindringtiefe 1n
die einzelnen Gebiete 1st ott unbefriedi end, W as mıt der methodisch doch nıcht beson-
ers glücklichen Beschränkung auf BOö men zusammenhängt, die uch eıner Fülle
VO Kurzvıten geführt hat, deren informativer Wert tür die Missionsgeschichte nıcht
sehr hoch aınzZzZUsetfizen Ist, sel denn, InNnan schreıbt Missionsgeschichte aus böhmischer
Sıcht

Abschließend noch wel kleine Korrekturen: dafß die Jesuiten in Peru im ersten Jahr-
hundert ihrer dortigen Provınz „fast [11UT!T in Stidten tätıg“ 11, wird Inan och LWwAas
mehr einschränken mussen, enn ımmerhın haben s1e schon 1576 das wichtige Miıs-
s1io0NnNszentrum Julı Tıtıcaca-See übernommen. Vom Begınn der eigentlichen Para-
guay-Miıssıon der Jesuıten kann Iinan nıcht 1588, sondern erst 1609 sprechen.
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ren ber immer noch densınd in Jüngster Zeıt al nıcht selten vorgelegt worden, DC


